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Anbots
welche wegen Uebernahme der für die Hochquellen - Wasserleitung der
Stadt Wien erforderlichen Arbeiten resp. Lieferungen eingelangt sind, und
Antrag der Wasserversorgungs - Kommission über das Ergebniß

der dießfälligen Verhandlungen .

I.
Auszug aus dem Magistrats -Neferate .

In der Plenarsitzung vom 30 . April d. I . ,
G . R . Z . 2294 , hat der löbliche Gemeinderath
die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse
für die Zuleitung der Quellen „ Kaiserbrunn "
und „ Stixenstein " bis zum Rosenhügel bei
Wien , dann für die Herstellung der Wasser¬
behälter , der dazu gehörigen Uebersallkanäle
und Aufsichtsgebäude , sowie der Röhrenleitungen
außer - und innerhalb der Linien Wiens , dann
daS vorgelegte Edikt bezüglich der allgemeinen
Konkursausschreibung zur Erlangung von An¬
boten der für diese Bauführungen erforder¬
lichen Arbeitsleistungen und Lieferungen ge¬
nehmigt . In Durchführung dieses Gemeinde¬
rathsbeschlusses sind die Bauunternehmer des
In - und Auslandes , welche sich an diesem
Konkurse zu betheiligen gedenken, durch Ver¬
lautbarung des Ediktes in in - und ausländischen
Zeitungsblättern einzeladen worden , ihre genau
nach den Bestimmungen der genehmigten Bau¬
bedingnisse verfaßten , und mit den erforderlichen
Belegen versehenen Offerte zur Uebernahme
der bezeichnten Arbeiten und Lieferungen bis
spätestens am 16 . August d . I . , 12 Uhr
Mittags , bei dem Wien er - Stad t m a-
gistrate zu überreichen , welche dann an diesem
Tage , und zur bezeichnten Stunde von der
hierzu durch den Wiener Gemeinderath be¬
stimmten Kommission werden eröffnet werden .
Hinsichtlich der Bestimmung dieser Kommission
hat die löbliche Wasserversorgungs -Kommission
am 9. August d . I . angeordnet , daß die Offert¬
verhandlung von dem Magistrate unter Inter¬
vention der Wasserversorgungs - Kommission , der
städtischen Buchhaltung uud der beiden für

fl . 1 . 674 . 386 . 5

fl . 1 . 077 .591 . 10

diesen Bau bestellten Oberingenirure vorze -
nommen werden soll .

Der Bau des Aquäduktes in der Strecke
von den Quellen bis zum Rosenhügel ist in
7 Baulose eingetheilt . wobei bemerkt wird , daß
das III . Baulos , welches die Zuleitung der
Altaquelle betrifft , dermalen nicht zur Aus -
führung kommt , und daher auch nicht einen
Gegenstand der Verhandlung bildet .
Das Baulos I umfaßt die Strecke Kaiserbrunn -

Ternitz mit der Kostrnüber -
schlagssumme Pr. . . .

das Baulos II umfaßt die
Strecke Stixenstein - Weikers -
dorf mit der Kostenüber¬
schlagssumme Pr .

das Baulos III entfällt wie
oben gesagt ;

das Baulos IV umfaßt die
Strecke Weikersdorf - Mat¬
zendorf mit der Kostenüber¬
schlagssumme Pr.

das Baulos V umfaßt die
Strecke Matzendorf - Baden
mit der Kostenüberschlags¬
summe Pr. fl. 1 . 124,735 . 11

das Baulos VI umfaßt die
Strecke Baden - Mödling mit
der Kostenüberschlags - Sum -
me pr . . fl . 1 . 332,901 50

und das Baulos VII umfaßt
die Strecke Mödling - Rosen¬
hügel mit der Kostenüber¬
schlagssumme pr . fl . 1 . 331 . 235 . 62

daher diese 6 Lose zusammen fl . 7 . 179,050 . 17

fl . 638 . 200 . 79



Die Bauarbeiten vom Rosenhügel bis
Wien sind wieder in 4 Baulose eingetheilt , und
es entfallen auf das I . Baulos die Herstellungder Wasserbehälter mit den dazu gehörigen lieber«
fallkanälen und Aufsichtsgebäuden , in der ver .
anschlagten Kostensumme pr . fl . 560 .871 . 90
auf das II . Baulos die Her «

stellung der Nöbrenleitungen
unter der Sohle des Wmr -
flusses und Donaukanaies ,
in der veranschlagten Kosten»
summe pr . fl . 87 .210 . 37

auf das III . Baulos die Her¬
stellung der Hauptröhren¬
verbindungen außerhalb der
Linien Wiens , in der ver¬
anschlagten Kostensumme pr . fl . 1 . 333,789 . 8

und auf das IV . Baulos dieHer -
stellung des Röhrcnnetzes
innerhalb der Linien Wiens ,
und in dem parzellirten Ge¬
biete vor der Favoritenlinie ,
in der veranschlagten Kosten¬
summe pr . fl . 1 . 711,731 . 2

daher diese 4 Lose zusammen fl . 3 . 693 . 602 .37
Es betragen sonach die veranschlagten

Kosten für alle Baulose der I und II . Abthei-
lung 10. 872 . 652 fl. 54 kr . , und cs kommt nur
noch zu erwähnen , daß nach § . 2 der allge¬meinen Daubedingnisse die Offerte sich auf
sämmtliche Arbeiten und Lieferungen eines oder
mehrerer Baulose beziehen müssen.

Die Offertverhandlung selbst hat zur an¬
beraumten Zeit stattgefunden , und es sind recht¬
zeitig zu den Mag . Zahlen 105880 . 106050 ,106080 . 106077 . 106078 , 106079 , 106076 ,106074 , 106075 und 106073 . folglich im
Ganzen 10 Offerte eingelangt , von denen jedochdie Offerte aä Nr . 106074 zwei selbstständige,auf verschiedene Namen lautende Anbote ent¬
halten hat .

Die Offerte wurden in derselben Reihen¬folge, wie sie überreicht worden sind, eröffnet ,und enthalten folgende Anbote :
1 . Das Konsortium K. Stocke rt , früher

Oberingenieur , jetzt Bauunternehmer und Guts¬
besitzer zu Freienbcrg bei Klagenfurt , IgnazKurz , Bauunternehmer und Gutsbesitzer . Ed.Fischer L K o m p . . beeideter Zivilingenieur und
Bauunternehmer in Wien , und A . Schmid ,Bauunternehmer , derzeit in Baden , übernimmt

die 6 Baulose der I . Oberingenieurs - Abtheilung ,also den Bau des Aquäduktes in der ganzenStrecke von den Quellen „ Kaiserbrunn und
Stixenstein * bis zum Rosenhügel bei Wien
gegen eine Aufzahlung von 15 pCt . zu den
Einheitspreisen der Kostenüberschläge , also eine 15 -
perzentige Aufzahlung zur Totalsumme dieser6 Baulose pr . 7 . 179 . 050 fl . 17 kr .

2 . Das Konsortium G . Sigl , Fürst Salm -
sche Blanskoer Eisenniederlage und fürstl .
I . Liecktenftein '

sche Eisenwerke , übernimmt
das Baulos III und IV der II . Oberingcnieurs -
Abtheilung gegen eine Aufzahlung von 28 pCt .
zu den Einheüspreisen , respektive zu der lieber -
schlagssumme pr . 1 . 333,789 fl. 8 kr. und
1 . 711,731 fl . 2 kr. , verlangt jedoch wesentliche
Abänderungen der §§. 3 , 5 . 8, 9 . 24 und 33der allgemeinen , und der ß§ . 5 . 12 . 34, 38/a ,42 . 45 und 46 der speziellen Bedingnisse , und
hat dieses Konsortium das vorgeschriebene Vadium
nicht erlegt . Diese Offerte wird vorgelesen.

3 . Alf . Lenz . Ingenieur in Wien , über¬
nimmt die Baulose II , III und IV , und be¬
gehrt für die Baulose II und III eine Auf¬
zahlung von 34 pCk ., und für das IV . Bau¬los eine solche von 25 pCt . zu den Ueberfchlags -
preisen pr . 87,210 fl . 37 kr. . 1 . 333,789 fl . 8 kr .und 1 . 711 . 731 fl . 2 kr.

4 . Das Konsortium Theodor Ritter v .Gold sch m i dt . Ingenieur und Bauunternehmer .
John Hardy , Ingenieur und Werkstättenleiterder Südbahn und I . Neu mann , Kaufmannund Eisenhändler , übernimmt den Gcsammtbauder Wasserleitung für beide Oberingenieurs -
Abtheilungen gegen eine Aufzahlung von 23 ^pCt . zu den Einheitspreisen , respektive zur
Gesammtkostensumme pr . 10 . 872,652 fl. 54 kr. ,und würde für dieses Konsortium die General¬
bank für Industrie . Handel und Gewerbe als
Banquier fungiren .

5 . A . Gabrielli , Bauunternehmer der
englischen Admiralität in London , übernimmt
die 6 Baulose der I . Oberingenieurs -Abtheilung
gegen eine Aufzahlung von 15 pCt . und die
4 Baulose der II. Oberingenieurs -Abtheilung
gegen eine Aufzahlung von 12 ^ pCt . zu den
Preisen des Koftenüberschlages . Werden ihmalle Daulose der I . und der II . Oberingenieurs -
Abtheilung überlassen , so begehrt er für den
ganzen Bau nur eine Aufzahlung von 12 ^ pCt .



zu den Einheitspreisen , resp . zur Gcsaininlkosten -
summe per 10 . 872 . 652 fl . 54 kr .

6 . Die Wiener Bank im Vereine mit
dem k. k. Baurathe und Bauunternehmer Karl
Schwarz übernimmt die 6 Baulose der I . und
das 1 . Baulos der II . Oberingenieurs . Abtheilung
um den Pauschalbetrag von 10 . 160 . 000 fl . ,
uud wird diese von den Bedingnissen abweichende
Pauschal - Offerte in der Offerte selbst begründet ,
daher diese hier vorzulesen ist .

7 . IohnMoore , Ober - Baurath , und Dr .
Oskar Pongratz offeriren für das III . und
IV . Baulos der II . Oderingenieurs . Abtheilung
und verlangen bei dem Baulose III eine Aus «
zahlung von 12 pCt . . und bei dem Baulose IV
eine solche von 10 pCt . zu den Einheitspreisen ,
respektive zu der Kostenüberschlagssumme per
I .333 . 789 fl . 8 kr. und per 1 . 711,731 fl . 2 kr.

8 . Dieses Offert enthält zwei selbständige
Anbote und einen ergänzenden Antrag , nämlich
nach dem Offerte 8/a übernehmen die Brüder For -
tin Hermann , priv . Unternehmer des Baues
und der Unterhaltungsarbeiten der Wasserleitung
der Stadt Paris , die Baulose III und IV der
II . Oberingenieurs . Abtheilung mit einem Zu¬
schüsse von 12 pCt . zu den Einheitspeisen der

Kostenüberschläge .
Nach dem Offerte 8/b . übernimmt die all ,

gemeine österreichische Ballgesellschaft die
6 Baulose der I . Oberingenieurs . Abtheilung gegen
eine Aufzahlung von 15 ' / ^ pCt . zu den Ein .

heitspreisen des Voranschlages , und sie glaubt
ferner der Kommune Wien eine besondere Be -

günstigung damit einzuräumen , daß sie sich be¬
reit erklärt , die Bezahlung der Verdienstbeträge
im Ganzen oder zum Theile in Obligationen
des Kommunalanlehens zu einem näher zu ver -

einbarenden Kurse anzunehmen .
Nach dem Offerte 8/o . der allg . österr .

Ballgesellschaft wird das Offert 8/b .
insoferne ergänzt , daß sie für den Fall , als die

Baulose III und IV der II . Oberingenieurs -

Abtheilung ihren Geschäftsfreunden , nämlich den

Brüdern Herrmann Fortin , überlassen werden

sollten auch die Baulose I und II derselben

Abtheilung gegen eine Aufzahlung von 15Vio
zu den Einheitspreisen zu übernehmen sich ver¬

pflichtet .
9 . Nach dem weiteren Offerte verlangt G .

E . Peters , Wasserwerks -Ingenieur in London ,
für das Baulos III der II . Oberingenieurs -

Abtheilung die Summe von 1 . 867 . 304 fl . 60 kr . ,
was einer 40perzentizen Aufzahlung zu den
Einheispreisen gleich kommt .

10 . In diesem letzten Offerte , welches jedoch
nur als eine bloße Eingabe anzusehen ist, macht
F . Oeller . Fabriks - und Realitätenbesitzer zu
Furth nächst Krems , der Kommune den Vor¬
schlag . zur Herstellung des Aquäduktes Röhren
aus von ihm erzeugten und privilegirten Rohr -
ziegeln zu verwenden . Er hat jedoch weder
einen Preis angegeben , noch ein Vadium erlegt ,
sondern bloß die Vortheile dieser Thonröhren
mit dem Bemerken aufgezählt , daß hierdurch die
veranschlagte Kostensumme nicht überschritten ,
vielmehr eine Ersparung erzielt werden könnte .

Für die Uebernahme der Gesammtarbeiten
und Lieferungen in beiden Oberingenieurs - Abthei -
lungen liegen nur zwei Offerte vor . nämlich
von dem Konsortium Goldschmidt . Harty und
Neumann , welches einen 23 VIperzentigen Zu¬
schuß verlangt , und wonach sich die Gesammt -
kosten auf 13 .427 . 725 fl. 89 kr. stellen würden ,
da sich der begehrte Zuschuß
mit . 2 .555 . 073 fl . 35 kr.
berechnet .

b) Don Antonio Ga -
brielli , welcher nur eine

Auszahlung von l ^ /z pCt .
begehrt , und wonach sich
die Gesammtkosten auf
12 . 231 .734 fl . 11 kr . , der

Zuschuß aber auf . . . 1 . 359 . 081 fl. 57 kr.
stellen .

Es ist demnach der
Gabrielll '

sche Anbot um 1 . 195,991 fl . 78 kr .
billiger , als jener des Konsortiums Goldschmidt .

Ein weiterer Anbot auf das ganze Objekt
würde sich für den Fall ergeben , wenn die An -
bote der allgemeinen österreichischen Baugesell¬
schaft und der Gebrüder Hermann Fortin als
untrennbar angenommen werden , in welchem
Falle sich die Baukosten für die 6 Baulose der
I . und für die ersten 2 Ba ulose der II . Ablhci
lung bei 15 °/io pCt . Zu¬
schuß auf . 9 . 071,646 fl . 50 kr-
und jene für die Lose III
und IV der II . Abthei¬

lung bei einem 12perzen -

tigen Zuschüsse auf . . 3 410 982 fl . 51 kr.
daher zusammen auf . 12 . 482,629 fl . I kr.
stellen würden .



Die Aufzahlung be-
trüge hiernach . . . . 1 . 609 976 fl . 47 kr.und wäre um . . . 250,894 fl . 90 kr.
höher , als die von Antonio Gabrielli begehrte .Das Offert des Konsortiums K . Stockert .Ignaz Kurz . Eduard Fischer u . Komp , und
Anton Schmidt für die 6 Baulose der I . Ab¬
theilung entspricht einer Kostensumme von8 . 255,907 fl. 70 kr. , und beträgt die verlangte
LSperzentige Aufzahlung 1 .076 . 857 fl. 53 kr . ,
jenes der allgemeinen österreichischen Baugesell »
schüft für dieselben 6 Baulose entspricht einer
Kostensumme von 8 .320 .519 fl. 15 kr. , es be-
trägt der verlangte 15 ^ operzentige Zuschuß1. 141,468 fl . 98 kr. , und ist dieser Anbot der
Baugesellschaft um 64 .611 fl. 45 kr. höher als
jener des Konsortiums Stockert .

Die Gebrüder Hermann Fortin . welche aufdie Baulose III und IV der II . Abtheilung
selbstständig offeriren , fordern bei einer Aufzah¬lung von 12 pCt . eine Kostensumme von3 .410,982 fl. 51 kr. , und da sich diese Auf¬
zahlung mit 365,462 fl . 41 kr. beziffert , so

wären diese Offerenten , wenn es sich eben nurum diese 2 Lose handeln würde , noch um15,227 fl. 60 kr . billiger , als Gabrielli für die¬
selben 2 Lose.

Pongratz und Moore ' s Offert für da¬lli . und IV . Baulos der II . Abtheilung repra -
sentirt eine Kostensumme von 3 . 376,747 fl. 89 kr. ,wovon aus die 12perzcntige und lOperzentige
Aufzablung ein Betrag von 331 . 227 fl. 79 kr.entfällt . Dieses Offert ist daher um 34,234 fl .62 kr. billiger als jenes der Gebrüder Fortin .Das Offert des Alfred Lenz für die Bau¬lose N . III und IV der II . Abtheilung berech¬net sich mit 4 .043 .803 fl . 4 kr. , und es beträgtdie verlangte Aufzahlung 9l 1,072 fl . 57 kr. ,während nach dem Offerte des G . E . Peters , welcherbloß auf das Baulos III der II . Abtheilung

reflektirt , bei der 40perzentigen Aufzahlung fürdieses Baulos allein die veranschlagte Kosten¬
summe von 1 .333,789 fl. 8 kr. um die Summe
von 553,515 fl . 52 kr. , also um 4V pCt . über¬
schritten würde .



Nachtrags -Offert der allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft .
In unserem Offerte vom 16 . d . M . . be-

treffend die Uebernahme des Baues der 6 Lose
der I . Oberingenieurs . Abtheilung und der Lose
1 und 2 der II . Oberingenieurs - Abtheilung für
die Wasserversorgung Wiens haben wir uns
auä > bereit erklärt , die Bezahlung unserer Der -
dienstbeträge im Ganzen oder zum Tbeile in
Obligationen des Wiener Kommunal - Anlehens
zu einem näher zu vereinbarenden Kurse anzu¬
nehmen . Zur näheren Präzisirung dieses in
unserem Offerte vorkommenden Passus erlauben
wir uns hiermit zu erklären , daß wir daraus
gerechnet haben , die gesammle in unserem Of¬
ferte begehrte Summe von Neun Millionen ein -

undsiebzigtansendsechshundertsechsundvierzig Gul¬
den öst. W . ( 9 .071,646 fl .) in Obligationen
des städtischen Anlehens zum Kurse von 96 pCt . .
somit in einem Nominalbeträge von Neun Millio¬
nen viermalhundertneunundvierzigtausendsechs -
hunderteinunddreißig Guld . öst. W . (9 . 449,631 fl .)
anzunchmen , was zu dem bei Uebernahme grö¬
ßerer Posten des Kommunal - Anlehens wahr¬
scheinlicherweise erzielbaren Börsenkurse , welcher
sich gegenwärtig auf beiläufig 92 . 40 stellen
würde , den effektiven Betrag von Acht Mil¬
lionen siebenmalhundertsiebenundzwanzigtausend -

zweihundertzweiundfünfzig Gulden österr . Währ .
( 8 . 727,252 fl .) ergibt , mithin gegen die aus¬
geschriebene Summe nur einem effektiven Zu¬
schüsse von ll ^ o pCt . , sage Eilf fünf/Zentel j
Percent entspricht . I

Wir sahen uns zu diesem Ansätze deßhalb
veranlaßt , weil unsere reichlichen Geldmittel
uns gestatten , die Kommunal - Anlehens - Schuld -

Verschreibungen sukzessive zum Verkaufe zu brin¬
gen , und die seil der letzten Emission emgetre -
tene sukzessive Steigerung des Kurses uns Hof-
sen ließ , unseren Kursansatz nach und nach zu
erreichen . Indem wir unsere Bereitwilligkeit
zur Uebernahme der Kommunal - Anlehensobli -

gationen zum Kurse von SO "/,» auch jetzt auf¬
recht erhalten , so erklären nur gleichwohl für
den Fall , als die löbl . Kommune Wiens von
dieser Option keinen Gebrauch machen sollte .

und die Bezahlung in der in den Bedingnissen
bestimmten Weise , nämlich in Barem vorziehen
würde , an unseren Offertpreisen dagegen den
Betrag von Dreimalhundertvierundvierzigtau -
senddreibundertvierundneunzig Gulden öst. W .
(344,394 fl .) nachznlassen .

Unserer Anschauung nach trug unser in
Verbindung mit der Firma Kortin Hsrmauir
Irörss eingebrachtes Offert , wenn dasselbe auch
äußerlich rn zwei ThcUe zerfiel , den Charakter
eines General -Offertes an sich , da unser Anbot
sich auf alle 10 Baulose , wenn auch mit ge¬
teilter Haftung erstreckte .

Sollte jedoch die löbliche Kommune Wien
diese getheilte Haftung nicht akzcptiren , so sind
wir auch bereit , die sämmtlichen Arbeiten und
Lieferungen für sämmtliche 10 Baulose beider
Oberingenieurs - Abtheilungen allein zu überneh¬
men , und erklären wir daher endgiltig , diese
sämmtlichen Arbeiten und Lieferungen aller
10 Baulose mit einem Zuschüsse von 11 ^ ,
sage Eilf fünf/Zentel Percent zu den in den
Kostenvoranschlägen enthaltenen Einheitspreisen
und Pauschalbeträgen , unter genauer Beobach¬
tung der allgemeinen und speziellen Baubeding¬
nisse beider Abteilungen und unter unserer
alleinigen Haftung zu übernehmen .

Für den Fall , als unser Offert von der
löblichen Kommune Wien angenommen werden
würde , dient das Vadium der Firma I 'ortin
LlsrmauL krsres als Ergänzung des unseren ,
und werden wir dann sofort die betreffende
Zessionsurkunde dieser Firma beidringen .

Indem wir uns der Hoffnung bingeben ,
daß der wohllöbliche Gemeinderath der Stadt
Wien dieser unserer Erklärung eine wohlwol¬
lende Berücksichtigung zu Theil werden lassen
wird , fügen wir Die Versicherung bei , daß es
die schönste Aufgabe unseres vaterländischen
Institutes sein wird , allen Anforderungen in
Bezug auf die solide und korrekte Durchfüh¬
rung dieses großen Bauwerkes gerecht zu
werden .

Wien , am 21 . August 1869 .



Cingabe des Herrn A . Gabrielli in Betreff der für die Röhrenlegung beizrr -ziehenden Firmen .

Hochlöblicher Gemeinde - Vorstand !
Ueber Verlangen der Wasserleitungs - Kom¬mission hatte ich heute die Ehre , eine Unterre¬dung mit Sr . Wohlgeboren dem MagistratsratheHerrn Grohmann zu pflegen , betreffend die

Legung der Wasserlertungsröhren für di > innereStadt Wien .
Es ist selbstverständlich und bedürfte wohlkeiner besondern Erwähnung , daß ich gleichzei-tig mit dem Einreichen meines Offertes dienöthige Vorkehrung und Verfügung traf , umdie geeigneten , in diesem speziellen Fache sichbereits erprobten und bewährten Persönlichkeitenzu acquiriren . Zu diesen zählen unbestrittendie Herren Gotto und Beesley in London ,Ingenieure der brasilianischen Regierung , welchedie bekannte Kanalisirung und die großartigenWasserwerke in Rio , sowie auch die in Oswestry ,Salop , Leominster, Hereford . East Cowes . Isleof Wight , Herne Bay rc. ausgeführt und glaubeich, daß man tüchtigeren und bewährteren Hän¬den die hiesige Röhrenlegunz nicht anvertrauenkönne, und diese Herren sind es, auf die ichmein Augenmerk gerichtet habe, welche mir auch,wie aus anruhendem Telegramm ersichtlich ist,zur Verfügung stehen.

Ich habe mich außerdem wohl auch andie Herren Pongratz und Moore in Graz ge¬wendet, doch war es mir, laut beiliegenderDepesche, für den Augenblick nicht möglich, mitihnen m Unterhandlung zu treten .

Die Herren Fortin Hermann , sowieHerr Peters sind bereits abgereist ; der Bevoll¬mächtigte der Elfteren ist nicht in der Lage , zuunterhandeln .
Ich erlaube mir daher , die ergebene Bittezu stellen, der flöbliche Gemeindevorstand geruhemir zu gestatten , daß ich die Herren Gotto undBeeslcy in London zur Legung der Waffer -

leitungsröhren in der inneren Stadt Wienengagire , und bin ich fest überzeugt , daß dieseHerren das in sie gesetzte Vertrauen durch un -
übertreffbare Leistungen vollkommen rechtfertigenwerden . Ich muß jedoch gleichzeitig bemerken,daß , wenn dem hochlöblichen Gemeinde -Vor¬stände etwa eine andere Firma genehmer seinoder derselben mehr Vertrauen einflößen sollte ,ich auch bereit bin , dieser entweder die ganzeoder einen Theil der bezüglichen Arbeit zu über¬tragen .

Was ferner die eisernen Röhren selbst be¬trifft , so mache ich mich verbindlich , dem vonIhnen hierzu bestimmten Oberingenieure die
Röhrenfadriken , von welchen ich die Röhren zubeziehen gedenke, vor Abschluß des betreffendenKontraktes zur Begutachtung mitzutheilen .Ich habe die Ehre , mit vorzüglicher Hoch¬achtung zu zeichnen

Wien . 25 . August 1869 .

A . Gab riel li m . x .



Schreiben des Herrn A . Gabrielli , bezüglich der Ausführung des S . und
4 . Bauloses der zweiten Ober -Jngenieur -Abtheilung .

Seiner Hochwohlgeboren Herrn Gem . ' Rath
Groß in Wien .

Wien , den 30 . August 1869 .
Um die gegen mich Ausgesprochenen Be¬

denken bezüglich der Lose 3 und 4 der zweiten
Oberinzenieur - Abtheilung zu beheben, erkläre
ich Ihnen , daß ich bereit bin , die darauf be¬
züglichen Arbeiten seinerzeit entweder durch die
Herren Moore und Pongratz oder Herren Fortin
Hermann aus Paris in Ausführung brin¬
gen zu lassen, mit welchen ich bereits deshalb
die nöthigen Unterhandlungen eingeleitel habe .

Für den Fall , als ich mich mit keiner der
obbenannten Firmen verständigen könnte , würde
ich , wie ich in meiner früheren Zuschrift an
den hochlöblichen Gemeinderath mitgetheilt habe ,

die Arbeiten der zwei Lose 3 und 4 den Inge¬
nieuren Herren Gotto und Beesley aus Lon¬
don zur Ausführung anvertrauen , welche schon
mehrere derartige große Werke ausgeführt haben ,
die biezu nöthigen technischen als praktischen
Kenntnisse besitzen , und welche unbestreitbar an¬
erkannte Fachmänner sind.

Euer Hochwohlgeboren werden es leicht
begreifen , wie wichtig es für mich ist , in der
kürzest möglichen Zeit eine Entscheidung über
meine Offerten zu erhalten , der ich deshalb
demnächst entgegensehend verharre

Euer Hochwohlzeboren

ergebenster
A . Gabrielli m . x .
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V .

Antrag der Wasserversorgnngs -Kommiffsori .

Ueber den in der
Kommissionssitzung vom27 . September 1869 Einstimmig gefaßten Be¬schluß stellt die Wasserversorgungs - Kommissionin Übereinstimmung mit der Offertverhand -lungs -Kommission und dem einhelligen Vor¬schläge des Magistrates folgende Anträge :

1 . In Anbetracht der erfolgtenBehebung aller möglichen Bedenkensind die fämmtlichen Arbeiten der bei¬den Ober - Ingenreurs - Abtheilungenfür die
Wasserversorgung Wiens demHerrn Antonio Gabrielli mit einemZuschüsse von 12V2°/<, , sage : Zwölf undein halb Prozent zu den Uederschlags -preisen zu übertragen .

2 . Der Gemeinderath wolle zur Kenntnißnehmen , daß die von Herrn A. Gabrielli be¬

gehrte Aufzahlung von 12 ^ Prozent sich aufden Betrag von 1 .359,081 fl. 57 kr. beläuft ,und daß sich sohin auf Grundlage der bisherziffermäßig bekannten Daten der Kostenaufwandfür die gesammte
Hochquellenwasserleitung auf13 . 749,961 fl. 17 kr. beziffern dürfte , wobeijedoch keine Reserve - Summe für unvorhergeseheneFälle in Anschlag gebracht ist . Im Gegenhaltezu der aus dem Anlehen verfügbaren SummePr . 14 .000,000 fl. , würde j sich für diesenZweck daher noch ein verfügbarer Rest von250 .038 fl . 83 kr. ergeben . Die Wasserver¬sorgungs - Kommission glaubt jedoch nicht, daßdie Möglichkeit vorhanden sei . mit dieser Summeals Reserve das volle Auslangen zu finden,und behält sich vor , die Genehmigung einesZuschußkredites seinerzeit dem Gemeinderathezu beantragen .
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VI.

Schreiben des Herrn Gabrielli in Betreff der Errichtung eines monumentalen
Brunnens .

Hochwohlgeborner Herr Bürgermeister !
Ich habe in Erfahrung gebracht , daß die

österreichische Baugesellschaft einen Abschlag von
1 "/o auf mein Offert für die Wasserleitung ge¬
macht habe ; es ist aber weder gebräuchlich
noch geschäftsmäßig , nachdem ein öffentlicher
Konkurs ausgeschrieben war , nachträglich nied -
rigere Offerte zu macken , und ich werde meine
Reputation nie aus diese Weise aventuriren ,
zweifle aber auch nicht , daß die löbliche Ge¬
meinde Wiens ein solches Verfahren für unge¬
recht finden wird .

Um aber zu beweisen, daß ich mein Offert
nicht aus bloßer Geldfrage gemacht habe , bin
ich bereit , einer löblichen Gemeinde mit einem
Vorschlag entgegenzukommen , und gebe Euer
Wohlgeboren die Vollmacht , für den Fall , daß
mein Offert angenommen werden sollte , dem

Gemeinderathe gütigst vortragen zu wollen ,
und zwar :

Obzenannte Baugesellschaft stellt einer löb¬
lichen Gemeinde in ihrem Nachtragsofferte ein
Ersparniß von 100,000 fl. in Aussicht , und
ich erkläre mich auch bereit , mir von allen Zah¬
lungen , die mir für den Kontrakt der Wasser¬
leitung gemacht werden sollen . 1 fl . Pr . Hun -
dert in Abzug bringen zu lassen , bis der Be¬
trag auf die Höhe von 100,000 fl. gelangt
sein wird ; erlaube mir aber den Wunsch zu
äußern , daß für diese 100,000 fl. ein Spring -
brunnen erbaut werde, welcher der Stadt Wien

I würdig sein soll , und bitte , eine löbliche Ge -
! meinde geruhe eine mit der ausgedehntesten
! Vollmacht versehene Kommission zu bestellen,

welche den Play , auf welchem derselbe erbaut
werden soll , die Architektur desselben , wie auch
alle andern Erfordernisse zu bestimmen habe.

Ferner soll derselbe zu gleicher Zeit mit
der Eröffnung der Wasserleitung inaugurirt
werden.

Wollen Euer Wohlgeboren dieses nicht als
Abschlag von meinem Offert , nur als Tribut
memcr Hochachtung für die Gemeinde Wiens
betrachten .

Hochachtungsvoll
A . Gabrielli m . x .

Ueber die vorstehende Zuschrift beantragt
die Wafferversorgungs - Kommission :

Das Anerbieten des Herrn Gabriely ,
100,000 fl . zum Zwecke der Errichtung
eines monumentalen Brunnens zu wid¬
men , wird dankend .angenommen und
soll dem Kontrakte als Anhang beige¬
fügt werden .

Zur Ausführung dieses monumen¬
talen Brunnens soll der Gemeinderath
im Sinne des Wunsches des Antrag¬
stellers in kürzester Zeit ein Komitä
wählen , welches die diesbezüglichen Vor¬
schläge an den Gemeinderath zu erstat¬
ten haben wird .
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